


Symptome kritischer Projekte








Aus Sicht des


Entscheiders:


Fluktuation von Projektmitarbeitern


Rückzug aus Projekt wegen Überlastung


Termin- u. Kosten-überschreitung


Wenige und lange Teamsitzungen


Lange Protokolle


Gefühl: komplex, ich durchschaue es nicht


Zweifelnde Aussagen projektextern


Nachlassendes Interesse


Entscheide werden nicht getroffen








Aus Sicht des


Proj.-Mitarbeiters:


Unsystematisches Vorgehen


Intransparente Planung


Unklare Aufträge


Gefühl: zu schwimmen


Sehr viel schriftlich und wenig mündlich


Wenige Sitzungen


Ausweichen des PL bei Konflikten


Persönliche Spannungen


Fachbereiche ver-weigern Informationen / Mitarbeit


Bildung von Koalitionen intern und extern





Risiko-Typisierung


Termine / Planung


Lieferanten


Kunden


Projektbeteiligte


Plattform


Schnittstellen


Projektgrösse
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Grundhaltung der späteren Benutzer�
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Erwartete Unterstützung durch Anbieter der Std-SW�
�
�
�
�
�
Erfahrungsschatz im Bereich X�
�
�
�
�
�
Abhängigkeit von K-Personen�
�
�
�
�
�






Grund für Risiko-Analyse


Vermeiden von erkennbaren Risiken


Absichern unvermeidbarer Risiken


Rechtzeitiges Planen


Abschätzen eines Projektes vor dessen Beginn





Eintrittswahr-scheinlichkeit





Tragweite





Massnahmen zur Minimierung von Risiken:


Integration eines Methodikers in das Projekt-Team zur Beachtung der qualitativen Aspekten


Straffere Kostenüberwachung und –kontrolle


Bilden von Projekt-Versionen


Frühwarnsystem einrichten (Definition von Indikatoren, Anzeichen, Symptomen und Ereignissen)


Eventualmassnahmen bei kritischen Problembereichen vorsehen





Qualitative Risikoeinschätzung bei Projektbeginn


Strukturierung des Projektes


Wie genau und detailliert sind die erwarteten Resultate und Tätigkeiten bestimmt


Welche Flexibilität und Alternativen bestehen in der gewählten Organisationsform


Wie erprobt sind die anzuwendenden Verfahren und Methoden


Sind alle Betroffenen am Projekt beteiligt 


Wir das Projekt von der GL unterstützt


Notwendige Technologie


Benötigt das Projekt eine spezielle Software


Sind Datennetzwerke erforderlich


Wird erstmals ein Datenbankkonzept verwendet


Sind neue HW-Funktionen notwendig


Grösse und Umfang des Projektes


Personen- und Zeit-Aufwand


Projekt-Laufzeit


Anzahl der betroffenen Dimensionen und deren Veränderungsgrad (Daten, Funktionen, HW)





Risikoanalyse





Kritische Erfolgsfaktoren / Risiken im  Projekt-Management


Fehlende Motivation der Mitarbeiter


Der richtige Projektleiter im richtigen Projekt


Die richtige Zusammensetzung des Projektteams


Eine realistische, ehrgeizige Planung ermöglicht schnellere Erfolgs-erlebnisse dank mehr Konzentration


Dem Umfeld und Projekt angepasste Projektorganisation


Angepasstes Projektvorgehen gemäss Umfeld und Projekt


Effektives Projekt-Controlling und ein Frühwarnsystem auf sachlicher und emotionaler Ebene


Projekte dürfen nicht als Teil der Aufbauorganisation verstanden werden =>Abteilungsdenken, Termine


Keine bürokratisierte Projekte =>Motivation, Fluktuation, mittelmässige Qualität, Verzögerungen


Fehlendes Projekt-Controlling =>späte Reaktion auf Fehlentwicklung, Qualität, Zeit-/Budgetüberschreitung, unklare Verantwortlichkeiten


Linienvorgesetzte bekleiden Projektfunktionen =>Abstimm.probleme, wenig Konzentration, verschleppte Entscheide, Projekt läuft nebenbei


Projekte sollen anwendungs- und kundenorientiert sein anstatt technisch =>Kosten, Akzeptanz, Bedürfnisse


Fehlende Streitkultur im Projekt =>Totschweigen von


Fehlentscheidungen, ungenügende Qualität 








HZ 2.1 ...





Projektrisiken: (Seite 90 PM)


Entwicklungsrisiken


Einführungsrisiko


Applikations- und Funktionsrisiko


Materialzulieferungs-Risiko


Managementrisiken


Projektleitungsrisiko


Planungsrisiko


Informations- und Kommunikationsrisiko


Koordinationsrisiko


Soziale Risiko


Motivationsrisiko


Politisches Risiko


Mitarbeiterrisiko


=> Folgen von Risiken:


Niedrigere Wirtschaftlichkeit als erwartet


Produkt weist Mängel auf


Zusätzliche Ressourcen werden benötigt


Termine können nicht eingehalten werden


Die Motivation der Beteiligten sinkt


Der Auftraggeber/Kunde ist nicht zufrieden





Kritische Erfolgsfaktoren im PM


Führungsfähigkeiten des Projektleiters


Realistische Planung der Zeit/Termine


Zweckmässige Projekt-Organisation


Angepasstes Projektvorgehen


Projekt-Controlling Frühwarnindikatoren (sachlich/emotionell)





Minimierung der Projektrisiken


Einsatz der richtigen Methodik (z.B. RUP)


Iteratives Vorgehen


Laufende Q.Kontrolle gemäss Auswertung mit dem Kunden


Planen der weiteren Vorgehensweise mit dem Kunden


Realisierung Projekte <1 Jahr, andernfalls Etappierung


Verwaltung Forderungen, Bewertung, Instandhalt.g, Ch.Mgmt.


Definition der SW-Architektur bzw. laufende Abstimmung


Orientierung an Produkten nicht an Tätigkeiten


Klare AVK, Kunde muss System begreifen


Personalfluktuation klein halten





Generelle Risikokategorien


Projektgrösse


Personenstunden, Kalenderzeit (Projektdauer)


Teamgrösse


Entwicklungs-Lokationen


Schnittstellen zu anderen Projekten


Anzahl der zu koordinierenden Organisationen


Projektstruktur


Projektdefinition


Sponsorship & Commitment


Auswirkungen auf Organisation, Personaleinsatz


Projekt-Technologie


Projektmanagement-Struktur


Hardware und Software, Software-Paketeinsatz


Entwicklungsansatz


Systemkomplexität





PM S.505





Risikoanalyse


Risiken ermitteln, definieren


Risiken abschätzen, und Auswirkungen klassieren


Eintrittswahrscheinlichkeit ermitteln


Ursachen ermitteln


vorbeugende Massnahmen zur Risikominderung vor-schlagen


Frühwarnsystem einrichten


Eventualmassnahmen planen








